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Die Welt der Energie kindgerecht erklärt
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NEUBRÜCKE/LEBACH Die Kinder-Uni 
am Umwelt-Campus in Hoppstäd-
ten-Weiersbach  ist zurück. In den 
vergangenen zwei Jahren ist die 
Bildungsveranstaltung nur in einer 
hybriden Form an den Schulen 
möglich gewesen. Gleich zwei Bus-
se aus Lebach fahren vor, und die 
110 Schüler des Johannes-Kepler-
Gymnasiums aus Lebach werden 
von Professor Reinhold Moser im 
Kommunikationsgebäude begrüßt.

Nicht die einzigen Kinder aus dem 
Saarland. „Vielleicht kommen von 
euch in zehn Jahren einige hierher 
zurück, um am Umwelt-Campus zu 
studieren“, sagt Moser. Am Umwelt-
Campus Birkenfeld in Neubrücke 
wird seit jeher ein besonderer Wert 
auf den Schutz der natürlichen Um-
welt gelegt, die Kinder-Uni vor Ort 
ist ein besonderes Medium, um bei 
Schülern früh Interesse zu wecken. 
Für die Klasse 6a aus Lebach geht 
es anschließend zum Workshop „Wo 
kommt der Strom her?“.

Die Schüler zählen sofort auf: 
Kohle, Windkraft, Erdgas, Wasser-
kraft und erneuerbare Energien. 
„Biomasse und Erdwärme sind gut 
für das Klima“, ergänzt die Dozen-
tin Melanie Fischer-Krupp. Bei der 
herkömmlichen Stromerzeugung 
und Wärmebereitstellung aus Koh-
le, Erdöl oder Erdgas werde bei der 
Verbrennung Kohlendioxid freige-
setzt. „Wird herkömmlich erzeugter 
Strom und Wärme durch Erdwärme 
ersetzt, wird diese CO2-Emissionen 
eingespart“, erklärt Fischer-Krupp.

Sie spricht dann den Treibhaus-
effekt an, wobei die Schüler mit 
gutem Vorwissen glänzen können. 
„Wer verbraucht denn eigentlich 
den ganzen Strom?“, fragt Fischer-
Krupp den Nachwuchs. Die Hälfte 
des Stroms in Deutschland verbrau-
che die Industrie. „Das Unterneh-

men BASF in Ludwigshafen ist der 
größte Gasverbraucher in Deutsch-
land“, berichtet die Dozentin. Und 
ein Viertel des Stroms, so Fischer-
Krupp, verbrauchen die Haushalte. 
„Wie könnt ihr denn Strom sparen?“, 
will sie von den Schülern wissen. 
Und die legen dann richtig los. „Alle 
Geräte ausschalten“, meint Anton.

Ein Tag ohne Handy schlägt Jos-
hua zum Stromsparen vor. Melina 
regt statt Fernsehen einen Lese-
abend an. So viel zur Theorie, jetzt 
steht die Praxis an. „Wir wollen 
selbst einen Stromkreis aufbauen“, 
erklärt Fischer-Krupp einleitend das 
Experiment.

Dazu erhalten die Schüler eine 
Solarzelle, die sie an einen kleinen 
Elektromotor anschließen und dann 
dreht sich ein Propeller. Nach dem 
Workshop folgt in einem anderen 
Raum der Experimentalvortrag 
„Teufel gegen Engelchen“. Hier zeigt 
die Campus-Hexe den Schülern, 
wie Chemie Spaß machen kann. 
„In den kommenden Jahren wer-
den die gewonnenen Erfahrungen 
dazu genutzt, über die gewohnte 
Kinder-Uni-Veranstaltung hinaus 
bei Bedarf Bildungsangebote zum 

Thema Nachhaltigkeit bereitzustel-
len“, sagt Professor Klaus Helling, 
Dekan des Fachbereichs Umwelt-
wirtschaft/Umweltrecht.

Aufgrund der stets lebendigen At-
mosphäre vor Ort und der starken 
Nachfrage sei klar gewesen, dass die 
Kinder-Uni wieder an den Umwelt-
Campus Birkenfeld zurückkehren 
werde, sobald die pandemische Si-
tuation dies zulasse. „Wir haben die 
Zahl der Teilnehmenden in diesem 
Jahr bewusst etwas reduziert und 
damit der noch immer besonde-
ren Situation Rechnung getragen“, 
erklärt Professor Helling. Die Kin-
der-Uni ist Teil eines besonderen 
Netzwerks des Umwelt-Campus 
mit den Schulen der Umgebung, in 
welchem unter anderem über das 
S.U.N.-Projekt (Schulen und Um-
welt-Campus pro Nachhaltigkeit), 
Mint-Coaching-Angebote (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) angeboten 
werden. Dies geschieht, da vielfäl-
tige Kooperationen existieren, in 
Form von Schülerferienkursen und 
über die Mitwirkung bei Studien- 
und Berufsinformationstagen.
www.umwelt-campus.de

110 Schüler des Johannes-
Kepler-Gymnasiums aus 
Lebach waren am Um-
welt-Campus in Birkenfeld 
zu Besuch während der 
Kinder-Uni.

%JF�4DIÙMFS�BVT�-FCBDI�CBVFO�FJOFO�FJHFOFO�4USPNLSFJT�BVG�� '050��'3"/,�'"#&3

8PSLTIPQ�-FJUFSJO�.FMBOJF�'JTDIFS�,SVQQ�	SFDIUT
�VOUFSTUÙU[U�FJOF�4DIÙMFSJO�
CFJN�"VGCBV�EFT�4USPNLSFJTFT�� '050��'3"/,�'"#&3

„Liebes“-Buchen am Litermont wurden gestutzt
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NALBACH Drei zirka 25 Meter hohe 
Buchen auf dem Gipfel des Liter-
monts, direkt neben dem Weiden-
dom, wurden kürzlich bis zu einer 
Höhe von drei Meter über dem Bo-
den gekürzt. 

Mit den Arbeiten hatte die Ge-
meinde Nalbach einen Marpinger 
Fachbetrieb für Baumpflege und 
Baumfällung beauftragt. Zuvor hat-
ten Gutachter die Standsicherheit 
der Bäume wegen eines Pilzbefalles 
als gefährdet angesehen.
Innerhalb weniger Stunden erle-
digten mehrere Mitarbeiter des 
Fachbetriebes die Arbeiten unter 

Nutzung von Kettensägen, eines 
Leiterwagens und einer Seilwinde, 
die von einem Traktor angetrieben 
wurde. 

Zuerst wurden sämtliche Äste bis 
zu den Baumkronen entfernt und 
danach die verbliebenen Stämme 
wenige Meter über dem Boden an-
gesägt. Anschließend wurden die 
drei Buchenstämme nacheinander 
mithilfe der Seilwinde zu Fall ge-
bracht. Teile der Baumstämme sol-
len wegen Schnitzereien von Liebes-
paaren erhalten bleiben

Ursprünglich plante die Gemein-
de, die Bäume komplett zu fällen, 
um so ihrer Verkehrssicherungs-
pflicht nachzukommen. 

„Mit Rücksicht darauf, dass viele 
Liebespaare in den letzten Jahren 
Herzen und ihre Initialen in die 
Rinden der Buchen geritzt hatten, 

haben wir uns kurzfristig entschie-
den, die Baumstämme im unteren 
Bereich zu erhalten“, bestätigt Me-
lina Schmidt, in der Gemeindever-
waltung unter anderem für Touris-
mus und Kultur zuständig. Somit 
bleiben die symbolischen Liebes-
bekundungen an den verbliebenen 
Baumstämmen zumindest noch 
eine Zeitlang erhalten.

Dass die drei Buchen von dem 
sogenannten Riesenporling befal-
len sind, hatte Bauhofmitarbeiter 
Timo Kühn bei einem Kontrollgang 
auf dem Litermont festgestellt. 

Daraufhin beauftragte die Ge-
meinde Nalbach einen externen 
Sachverständigen mit einem Gut-
achten. Darin wurde dann bestätigt, 
dass die Standsicherheit der Buchen 
auf Dauer nicht mehr gewährleistet 
ist.

%JF�#VDIFO�BVG�EFN�-JUFSNPOUHJQGFM
�EFSFO�4UBOETJDIFSIFJU�XFHFO�1JM[CFGBMMFT�
OJDIU�NFIS�HFXÃISMFJTUFU�XBS
�XVSEFO�CJT�[V�FJOFS�)ÓIF�WPO�ESFJ�.FUFS�ÙCFS�
EFN�#PEFO�HFTUVU[U�� '050��%*&5&3�-03*(

HWG nimmt am World-Clean-Up-Day teil
WADERN (red) Das Seminarfach 
„Nachhaltigkeit“ mit Frau Dr. 
Schweitzer sowie die Klasse 9s1 mit 
Frau Warken und Frau Gafka haben 
am 16. September am diesjährigen 
weltweit zeitgleich durchgeführten 
„World Clean Up Day“ teilgenom-
men. Dabei engagieren sich auf der 
ganzen Welt Menschen, um den in 
der Natur liegen gelassenen Müll 
aufzusammeln und fachgerecht 
zu entsorgen. Dies nützt der Natur 
und Pflanzenwelt sowie aufgrund 
des anschließenden Recyclings 
auch allen Menschen. Die beiden 
Gruppen machten sich vom Hoch-
wald-Gymnasium aus auf den Weg, 
um weggeworfenen und  liegen 
gelassenen Müll an Wegesrändern 

und im Stadtpark zu beseitigen. Die 
Schülerinnen und Schüler sammel-
ten zusammen circa 20 Kilogramm 
Müll, wobei ein Großteil davon alte 
Zigarettenstummel waren. Diese 
sind besonders schädlich, da sie für 
Tiere giftig sind, wenn sie gefressen 
werden, und zudem noch unser 
Grundwasser verseuchen. Nach 
dem gemeinsamen Sammeln, wur-
den die Mülltüten auf einem Haufen 
zusammen getragen und getrennt, 
damit auch alle Wertstoffe dem ent-
sprechenden Recycling zugeführt 
werden können. Die Schüler waren 
erstaunt, wie viel Müll in der Natur 
liegt, aber auch beflügelt von ihrem 
Ergebnis, so dass sie bald wieder 
Müll sammeln möchten.
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Treppenlifte
ab 3.490,– €

kostenlose Beratung seit 1923
Agesa Rehatechnik
! 0 68 98/9 33 98-0

Theisen
Schreinerei + Ladenbau

Schränke aller Art
maßgefertigt

06831-460027, theisen-shopdesign.de
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www.tk-dachdecker.de

Hoch-,
Tiefbau,

Dachdeckerei
GmbH

seit über

30
Jahren

Maurer- u. Betonarbeiten
Verbundsteinarbeiten
Im Weyerbachtal 22c Büro: 0681/71007 + 73989
66115 Saarbrücken Fax: 0681/74765

Ausstellung:
Bad und Heizung aus einer Hand!

Wellesweilerstr. 278–280 • 66538 Neunkirchen
www.haustechnik-martin.de

Großes Abhollager im
Industriegebiet
am Bahnhof Püttlingen

Dörr GmbH
• Transporte
• Container-Dienst
• Baggerbetrieb
Industriegebiet am ahnhof
66346 Püttlingen
Tel. 06898/64214
info@baustoffe-doerr.de

Kundendienst
66663 Merzig · In der Pfingstweide 12

Tel. (06861) 912480 · Fax 9124821

Fenster und Rollladen
Schiestel GmbH
*Sonnenschutz

*Motoren
Telefon (0 68 98) 3 36 36

Am Holzplatz 21 • Völklingen

Reparatureildienst

Ihr Experte in Sachen
• Schimmelsanierung • Verputz
• Bauwerksabdichtung • Estrichbau

Saarbrücker Str. 79, 66299 Friedrichsthal
0176/46179891 u. 0176/47181689

www.rva-bautenschutz.com

Feuchte Wände? Nasse Keller?

HEIZÖL
online bestellen

Saarlouis-Neuforweiler | www.euronics-hoen.de
hoen

KUNDENDIENST:
HAUSGERÄTE |TV|SAT
☎ 06831-94340


